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Expedition :
« arl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprech ,
anschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 -P ;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 J6 65 tfü
Einrückun gsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -K Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Ltaatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der GroHherzog

haben Sich mit Höchster Entschließung vom 29 . No-
vember 1912 gnädigst bewogen gefunden die auf 6 Jahre
erfolgte Ernennung des Pfarrers Oskar Lauer auf die
evangelische Pfarrei Wössingen auf den Antrag der
Kirchengemeindevertretung daselbst für endgültig zu er¬
klären.

Das Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts
hat unterm 6. Dezember 1912 den Geh . Hofrat Präses -
sor Dr . Ernst Fabricius an der Universität Freiburg
auf weitere fünf Jahre als Mitglied der Römisch-Ger -
manischen Kommission des Kaiserlich Deutschen Archäo¬
logischen Instituts berufen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 5. Dezember 1912 wurde Oberstatious -
kontrolleur August Kremp in Freiburg -Wiehre nach
MUllheim versetzt und mit der Versetzung des Stations -
amtes I daselbst betraut .

Die Ernennung der Bezirksratsmitglieder für den
Amtsbezirk Oberkirch betr .

An Stelle des zurückgetretenen Bezirksratsmitgliedes
Bürgermeister Leopold Huber in Peterstal ist Altbür¬
germeister Joseph Erbrich in Ibach für die Zeit bis
1 . April 1916 als Mitglied des Bezirksrats für den
Amtsbezirk Oberkirch ernannt worden.

Dies wird mit Bezug auf die diesseitige Bekannt¬
machung im Staatsanzeiger 1912 Nr . 168 zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht.

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1912 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . vr . Bader .

Nicbt - Amtlicber Teil .
* Die Erneuer««- des Dreibundes.

Der zwischen den Souveränen und den Regierungen
von Deutschland, Österreich-Ungarn und Italien be¬
stehende Bundesvertrag ist , wie am Sonntag zu gleicher
Zeit in Berlin , Wien und Rom bekanntgegeben wurde,
ohne jede Änderung erneuert worden . Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt dazu :

Der Dreibund hat sich seit seiner Errichtung als ein
dauernder Faktor in der Gruppierung der europäischen
Mächte eingelebt und sich durch seine Festigkeit als ein
entschiedenes Friedenselcment bewährt . Seine Erneue¬
rung dürfte nirgends eine Überraschung bieten . Immer¬
hin können wir es als ein erfreuliches Anzeichen betrach¬
ten , daß seine formelle Erneuerung gerade jetzt erfolgt
ist . Es ist dies ein Beweis , daß die drei Verbündeten von
seiner Wirksamkeit befriedigt waren .

Die österreichische Presse bespricht die Erneuerung ,
der im gegenwärtigen Augenblick erhöhte Bedeutung zu-
komme , mit großer Genugtuung . Das „Frrmdenblatt "
schreibt , der hervorragend friedliche Charakter des
Dreibundes lasse die Verlängerung dieses Vertrages als
ein für die Aufrechterhaltung der Ruhe in Europa außer¬
ordentlich wichtiges und erfreuliches Ereignis erscheinen .
Wenn der Dreibund eine Lebensdauer erreichte, wie sie
keiner derartigen politischen Konstellation bisher beschie -
den war , so sei dies ein Beweis dafür , daß die Staaten
der Tripelallianz in diesem Bundesverhältnis den imtk-
famsten Schutz ihrer Interessen und die sicherste Gewähr
für eine ungestörte wirtschaftliche Friedensarbeit erblik-
ken . Die Kontinuität des Dreibundes sei die wertvollste
Garantie für die Kontinuität des Friedens .

Auch in Italien ist die Meldung mit großer Befrie¬
digung ausgenommen worden . Die „Tribuna " schreibt :
„Die Nachricht von der Erneuerung des Dreibundes wird

! niemanden überraschen. Er ist die Garantie für alle un-
! sere Interessen, - und wegen seiner Natur als Defensiv-
j bündnis eine Friedensgarantie für Europa. Italien
■ weiß, daß niemand gewillt ist, es anzugreifen , aber es

bildet immer einen großen Sicherheitsfaktor , zu wissen ,
haß Italien nicht allein wäre, wenn es die Unversehrtheit

kL _

seiner Gebiete verteidigen müßte , über die seine Fahne
weht . Der Dreibund hatte also nicht nötig , eine Verän -
derung zu erfahren , und wird , wie bisher , fortfahren ,
friedliche defensive Ziele zu verfolgen , welche gute und
herzliche Beziehungen mit den dem Bündnis fernstehen-
den Mächten nicht nur nicht ausschließen, sondern sogar
mitumfassen.

Die französischen Blätter tragen in ihren Erörterungen
über die Erneuerung des Dreibundes die größte Ruhe
zur Schau und betonen dabei insbesondere, daß nach der
von Delcasse im Jahre 1902 in der Kammer abgegebenen
Erklärung über die französisch- italienische Annäherung
„Italien in keinem Fall das Werkzeug oder der Gehilfe
eines Angriffs gegen Frankreich werden kann". Der
„Temps " sagt, durch die Erneuerung des Dreibundes
werde nicht die geringste Änderung herbeigeführt . Sicher
sei nur das eine, daß die Dreibundmächte durch die vor¬
zeitige Erneuerung des Vertrages ihre Solidarität in
der gegenwärtigen Krise bekräftigen wollten . Der Drei¬
bund sei übrigens von Anfang an friedlich gewesen und
nichts bestätige die Annahme, daß er diesen Charakter der-
lieren könnte , besonders da durch das Gegengewicht des
französisch -russischen Bündnisses und der Triple -Entente
ein dauerndes Gleichgewicht gesichert sei.

Zur Knlkankrtst».
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " stellt in

ihren Wochenrückblicken fest, daß die Hoffnungen
auf einen schließlichen Erfolg der diplomatischen
Friedensarbeit trotz der Fortdauer mancher noch
ungelöster Schwierigkeiten auch in der letzten Woche
neue Nahrung erhalten haben. In der Erklärung ,
die der Reichskanzler am 2. Dezember vor dem
Reichstage über Deutschlands Stellung zu den Orient¬
fragen abgegeben hat, und in der Rede des französischen
Ministerpräsidenten Poincare am 5 . Dezeinber vor dem
Kamnierausschuß für die auswärtigen Angelegenheiten
begegnen wir dem gleichen Ausdruck des Vertrauens
auf günstige Wirkungen eines weiteren Meinungsaus¬
tausches der Mächte , wie er bisher ohne Störung und
unter guten Vorzeichen durchgeführt worden ist. Die
beruhigende und ausgleichende Hervorhebung euro¬
päischer Gesichtspunkte wird dadurch noch gefördert wer¬
den , daß eine Vereinigung von Botschaftern damit be¬
traut wird , ein einhelliges Auftreten der Mächte in den
einzelnen noch strittigen Fragen vorzubereiten . Mit
dem Zusammentritt einer solchen Versammlung und
der angedeutcten Begrenzung ihrer Tätigkeit haben sich ,
wie verlautet , sämtliche Großmächte bereits einverstan¬
den erklärt. Sollte die Versammlung der Botsck)after
in London tagen, so würden ihre Arbeiten zeitlich und
örtlich mit den in der britischen Hauptstadt zwischen der
Pforte und den Balkanstaaten geplanten Friedensver¬
handlungen zusamnienfallen, die , wie man annimmt ,
noch vor Ablauf dieser Woche beginnen werden.

*
Konstantinopel , 8. Dez . Wie dem Vertreter des Wolff -

buremis im Ministerium des Äußern mitgeteilt wird , beab¬
sichtigt die Pforte , Protest einzulegen , weil die Bulgaren vier
bis fünf Stunden nach Abschluß des Waffenstillstandes Adria¬
nopel nachts nochmals angegriffen hätten .

Konstantinopel , 8. Dez . Der Minister des Innern ver¬
öffentlicht folgende amtliche Depesche aus Adrianopel vom 4 .
Dezember : Der Feind , der vor Abschluß des Waffenstillstan¬
des sich der Festung zu nähern versuchte, unternahm gestern
abend neun Uhr mit allen Streitkräften an Infanterie und
Kavallerie einen allgemeinen Sturm von der Westfront und
der Ostfront von Marasch her. Unsere Truppen schlugen den
Sturm mit äußerster Energie ab. Unsere Vorposten wichen
nicht einen Schritt aus ihren Stellungen . Der Kampf dauerte
sechs Stunden . Der Feind erlitt große Verluste und wich
in Unordnung zurück . Siebzig Kanonenkugeln , die gegen die
Stadt gefeuert wurden , verursachjen keinen Schaden . Heute
wurde der Waffenstillstand proklamiert .

Belgrad , 8 .Dez . Die Friedcnsdelegierten der Balkanstaaten
erhielten den Auftrag , nach Beendigung der Friedensverhand¬
lungen mit der Türkei in London zu bleiben , um dort die
Frage der territorialen Abgrenzung zwischen den Balkan -
staatcn zu regeln .

Reichstag .
Berlin , 7 . Dezember .

Am Bundesratsttsch Staatssekretär Kühn .
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20

Min . Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des

Gesetzentwurfes über den Verkehr mit Leuchtöl (Petroleum -
Monopol ) .

Staatssekretär Kühn führt aus : Das Gesetz betreffend den
Verkehr mit Leuchtöl ist zunächst kein Gesetz zur Deckung von
Ausgaben . Es ist kein Gesetz von irgend einem politischen
Charakter , dergestalt, daß die Parteien von vornherein füroder gegen das Gesetz Stellung nehmen könnten. Es ist eine
wirtschaftliche Frage , dazu bestimmt, den deutschen Verbrau¬
cher gegen eine etwaige Ausbeutung des Auslandes zu schüt¬
zen . Es richtet seine Spitze nicht gegen irgendeinen auswär¬
tigen Staat , insbesondere nicht gegen die Vereinigten Staa¬
ten von Amerika . Es richtet sich auch nicht gegen eine be¬
stimmte Privatunternehmung , auch nicht gegen die Standard
Oil -Companh . Wir beabsichtigen nicht , die natürliche Entwick¬
lung dieser Gesellschaft zu unterbinden ; wir wollen nur
verhüten , daß sie den deutschen Verbrauchern gegenüber eine
Monopolstellung erlangt . Ich darf erivarten , daß der Ent¬
wurf lediglich auf seine Notwendigkeit , seine Durchführbar¬keit, seine Wirkung geprüft werde. Neben zahlreichen grund¬
sätzlichen Zustimungserklärungen von der Börse befinden sich
auch zahlreiche Angriffe , die die gebotene Sachlichkeit vermis¬
sen lassen . Es wurde so dargestellt, als ob es sich bloß um
einen kleinen Jntcressenstreit verschiedener Banken handle .
Die Regierung wurde als Nachgeordnete Stelle einer hiesi¬
gen Bank dargestellt. Es wurde ihr Hörigkeit vorgeworfcn .
Dabei war der Zeitung , die dies schrieb , es mehr um die Spitze
«des Wortes als um die Sache zu tun . Soweit sind wir im
Deutschen Reiche, Gott sei Dank , noch nicht gekommen ( Sehr
riä^ ig ! — Heiterkeit links .) Gegen das Gesetz haben sich zu¬
nächst die prinzipiellen Gegner von Monopolen gewendet , da¬
bei -ist das Gesetz nicht einmal ein Monopl im eigentlichen
Sinne des Wortes , Der Staatssekretär gibt sodann einen
Überblick über die Entwicklung des Geschäfts der Standard
Oil - Company in den einzelnen Ländern , überall hat sich die
Monopolstellung herausgebildet . Der Staatssekretär fährt
dann fort : Die Regierung würde es sich stets angelegen sein
lassen , den Weg zu einer Verständigung mit der Standard
Oil -Company offen zu halten . Ich halte es für den richtigen
Weg , den Vertrieb des Petroleums der freien Getverbe -
tätigkeit zu überlassen, wenn ich auch überzeugt bin , daß
es eine ganze Reihe von Beamten gibt, die ohne tveitereS
einen guten Kaufmann abgegeben würden und , daß e»
andererseits viele Kaufleute gibt , die jederzeit als Beanite
eintreten könnten. Darunter würde aber die freie Ausnutzung
der Marktlage leiden . Die meisten Angriffe wurden gegen
uns erhoben wegen des Aufsichtsrechts über die Bankengruppe ,
die das Gesetz zu übernehmen hat . Der Vorwurf ist unberech¬
tigt . Dadurch , daß die Aktien als Namensaktien ausgegcben
werden und außerdem dem Reiche die Mitgliedschaft zum
Aufsichtsrat gesichert ist , sind uns in keiner Weise die Hände
gebunden . Hinsichtlich der Verwendung der Erträgnisse ist
uns der Borwurf gemacht worden, wir wollten das an sich
bedenkliche Gesetz durch ein soziales Anhängsel schmackhaft
machen . Es wäre wohl gegeben gewesen, die Gelder den
laufenden Mitteln des Reiches zuzufügen , davon sind wir
aber abgekommen . Die mit dem Ertrage geplante vermehrte
Fürsorge für die Veteranen und die Verwendung von Mitteln
für soziale Zwecke ist nicht Hauptzweck , sondern nur Beiwerk
des Gesetzes . Ihr sachliches- Urteil sollte in keiner Weise durch
dieses soziale Beiwerk beeinflußt werden. Wir haben die Vor¬
schläge eingehendst geprüft . Was wir Ihnen unterbreiten ,
legen wir Ihnen ohne jede Voreingenommenheit vor . Von
Ihnen vorgeschlagcne Verbesserungen werden wir prüfen . So
hoffen wir , daß aus der gemeinsamen Arbeit mit Ihnen ein
Werk hervorgehen wird, keinem einzelnen zu liebe , keinem
einzelnen zu Leide, der Gesamtheit zum Nutzen. Ein Werk»
das unsere Nachfahren uns danken werden.

Abg . Wurm (Soz .) : erklärt, die Sozialdemokratie »volle den
Entwurf von vornherein nicht ablehnen , sondern ihn in der
Kommission prüfen .

Dr . Mayer -Kaufbeucrn (Ztr ) spricht Bedenken gegen ein
Staatsmonopol aus und kündigt positive Vorschläge in dev
Kommission an .

Nach tveitcrer Debatte , in der u . a. Abg . Krinath (n-atl .)
die Übertragung des Rcichsmoucpols an eine Vertriebsgesell -
schrft billigt , gegen ein reines Reichsmouapol aber Bedenken ,
ausspricht , während Abg. von Schulze -Gävernitz lfortschr. Bp .)
ein Staatsmonopol für entschieden besser hält als ein Privat -
rnonopol und auch die Pole « und Elsässer der Beratung in»
der Kommission zustimmen , wird die Sitzung vertagt .

Nächste Sitzung Montag 2 Uhr : Dritte Lesung des Gesetzes
betr . Schiffszusanrmenstöße . Fortsetzung der Beratung des
Petroleumnwnopols . Wahlprüfungen . Brnhn -Herzog und
Kopsch. Jntervellationcn . Schluß 4K Uhr.

* Innerpolilische Übersicht .
Zur Jesuitenftage

schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " :
„Durch die vom Abg . Spahn verlesene Erklärung des

Zentrums ist die Jesuitenfrage in den Mittelpuntt des
zweiten Teils der Etatsdebatte gerückt

' worden. Der
Reichskanzler legte eingehend dar, daß der vom Abg.
Spahn angegriffene Bundesratsbeschkutz vom 28 . Novem¬
ber d . I . keinen Kulturkampf bedeutet , weil er lediglich
die Handhabung eines bestehenden Gesetzes nach Maßgabe
der bisherigen Praxis , allerdings unter Ablehnung der



von Bayern gewünschten Neuerungen , regelt . An den,
seit Jahrzehnten bestehenden Zustasid ist also tatsächlich

l nichts geändert worden. Daher war der BundeSratsbe -
schknH, vom H . November d. I . ein ' ungeeigneter Au¬

le Isß ^ umdem Bundesrat Las Vertrauen zu -kündigen . Nie -
mand verdenkt es einem Katholiken, wenn er die Beshi-

k' tigung des Jesuitengesetzes herbeisehnt. Das hat auch
^ der Reichskanzler anerkannt . Auf der anderen Seite hat
j

er aber auch die Argumente zur Geltung gebracht , die
gegen die Entfesselung eines Kulturkampfes wegen der
Jesuitenfrage ins Gewicht fallen . In diesem Sinne hat
der Reichskanzler auch von dem evangelischen Volksemp-

. finden gesprochen , das sich in Erinnerung an die geschicht¬
liche Rolle des Jesuitenordens gegen ihn wendet. Ha¬
ben doch auch hervorragende ; Katholiken in neuen Zeiten
zugegeben, daß der Nutzen , den man sich aus dem Jesui -
teno.r.den für die katholische Kirche in Deutschland per-
sprechen könnte, in gar keinem Verhältnis zu den tiefen
Störungen unh . Gefahren stehen würde , welche feine Ge -,
genwart Hervorrufen müßte . Welche Bedeutung die
Mißtrauenserklärung des Zentrums erlangen wird , war¬
ten wir ah . Für den Reichskanzler, kann Gegenstand eines
Kampfes nur sein das Interesse des gesamten Reichs 41t
üllött fernen Gliedern , das ditz Wahrung des konfessionell
len Friedens vorschreibt. Deshalb , wird sich .auch die in
Zentrumsblättern enthaltene -. Ankündigung - eines netten
Kulturkampfes nicht erfüllen , wenigsten müßte dazu erst"
et» Gegner gesucht werden .

""

Das „Militärwvchenblatt " gibt bekannt : Generalleut¬
nant Torgany - Saarbrücken (4 . Kavallerie -Inspektion )
ist zur Disposition gestellt worden.

Srossberzogtum Vaden .
Karlsruhe , 9 . Dezember.

* Großh . Hof- und Landrsbibliothek Karlsruhe .
Zugangsauswahl November 1912 ,

, 3m Anschluß ai, die Veröffentlichung vom 17. November 1912
( ,/KMsvuher Zeitung" Nr. 319 H) Miro eine Auswahl aus dem
seither benützungssertig gewordenen Zugang zur allgemeinen
Kenntnis,gebracht..' Diem u .f Ä a d e n bezügliche Lite.ratür wird möglichst voll¬
ständig gesammelt und deshalb hier nicht besonders ange»
führvr

Herb ? rch. Die Philosoph . Literatur. R, M . Hleytzr ,
Metzschch Windelband , Gesch. der Philosophie . 6 . Ausl.
W uNat , Ethik- . 4, Aufl . — Das Büch vom Kind e, hg.
vtzn A, Hchreiber . E in l e i n , Religionsunterrichtbei Pro- '
Ictarierkuidern . v . Sallw .ürk , Die. didakt. Norinalsoriiwu .
8: Aüfh "— Mezger , Richard Rothe, Penny . Jakob Böhme.
Troc lisch , Ges. Schriften 1 : Die Soziallehren der chrisll .
Mrchcni ch- Fuchs , Juristischer Kulturkampf Köhler ,
Luftsahrirccht . Das 28er ! vom Haag , Hg . von 58. Schük -
king. —" F i n k eln bürg , Die Besirastcn in Deutschland.
Ols hausen , Komm. z . Strafgesetzbuch. 9. Aufl . R ei -
chardt , Lehrbuch des dtsch. Strafrechts, b . Rohland ,
StrafrechtssäM B. ' Aufl . Rosenfeld , Der Reichs -Straf¬
prozeß. v . Harling . Die Schweizer Militärsteuer,
v. Holländer u . Sperlinge Gesetzt Regelung der öf-
frnkl . Armenpflege. Lesestü ck e z. S t u dium der p o li t.
Ökonomie : 4. - 8-. -Seti u, Preis . 6, Bevölkerungslehre.
Sgn n e n b e .r g , Deutschlands sozialpolit . Einrichtungen . —
Historische Bibliothek : 28 . Platzhoff, Frankreich u .
Me ' dtsch. Protestanten 1370—73 . — 29. Spangenberg , Vom
Lehnstaat zuin Ständestaat. — 30. Preitz , Prinz Moritz von
Dessau. — 81 . E . SB. Mayer , Machiavellis Geschichtsauffas¬
sung. — Botzkowsky , Deutscher Frühling 1813 . Mono -
girnphien zur Weltgeschichte : 22. Köpp , Die Römer
in Deutschland 2. Ausl . Wirth , Geschichte der Türken . —
B ln ch e r , Briefe am seine Frau . I . ettr e « et papiers
du ’Comte dö Nesseltodej IX—XI . SchiEsaI u . Aben¬
teuer VI p Christ,' Schauspielerleben im 18. Fahrh .
Schurz , LchenserinnerüngeN . Whitmann , Deutsche Er¬
innerungen . :— ?lngewandte G eograhhie IV. 7. :
Preuße-Sperber, Peru . Holitscher , Amerika heute und
morgen . — ' Bulthaupt , Literarische Vorträge, G.
Freytag , Briefe an seine Gattin . Gr äs , Goetbe über
seine Dichtungen . Hölderlin , Werke . Wilhelm u . Caroline
v. Humboldt . Briefe, v . Klettenberg , Die schöne
Seele . Bekenntnisse, hg. von H . Funk . Marbach , Die Weih¬
nachtszeit . Ishland , Werke, hg. von L. Holthof. Vier -
vrdt , Neue Balladen . 2 . Aufl . Wandrey , Stefan George.
Wüst >n a n st , Walther von der Vogelweide. — Beringe r ,
Evril Lugo. Henriette Feuerbach , Leben in Briefen .
H e y ck, Anselm Feuerbachi Künstle ^ Monogra¬
phien 105 : v. Boehn, Lovenzo Bernink . v. Männlich ,
Rokoko u . Revolution . A . Thon,a , Das Drama . I . Aufl.
Wslhelm , Kronprinz , Aus meinem Jagdtagebuch.

Benutzung der Bibliothek für die erwachsenen Landesein ,
wohner k o st e n l o s . lWeiterabdrnck erwünscht .)

ßic . Aus dem Badischen Francnvercin . An Unbemit-
teiie würdige Mädchen, die eine badische Haushaltungs -

Schule oder die Luisenschule in Karlsruhe besuchen, sind
mehrere Stipendien zu vergeben. Der Vorstand der Ab¬
leitung 1 niacht darauf aufmerksam, daß diese Stipendien
auch solchen bedürftigen Mädchen zugewiesen werden

können, die auf 1 . Mai nächsten Jahres in die Luisen-

ichüle einzutreten beabsichtigen . Gesuche müssen mit ein¬
gehender Begründung unter Anschluß der erforderlichen

Rachweife über Abstainmung, Religionsbekenntnis und
von Gebnrts - , Schul- Und Gesundheitszeugnissen, .sowie
näherer Angabe icherdie Vermögensverhältnisse um¬
gehend bei dem . Grötzh . - Mirsisterium des Kultus/und
Unterrichts eingereichk üichhen .

Der ! katholische Oberstistuugsrat , der durch die landes¬
herrliche Verordnung vom 26 .- November 1861 im Ein¬
verständnis mit der Kirchenbehörde ins Leben gerufen
worden ist, mm die Aufsicht über das gesamte katholische
Kirchenvermögen im 'Großherzogtnm zu führen und,
dessen Rechtsvertretnng zu besorgen , hat seinerzeit am 9.
Dezember 1862 . seine Tätigkeit begonnen. Er feiert da¬
her heute die 50. Wiederkehr dieses Tages .

oc . Mannheim , 5 . Dez . Die Strafkammer , beschäftigte -
sich gestern mit den Friedrichsfelder Streikvergrhen ge¬
legentlich - des Ausstandes in- der Deutschen Steinzeug¬
warenfabrik . Die Angeklagten, Arbeiter der Steinzeug -
ivarenfabrik waren beschuldigt, eine Anzahl Arbeitswil¬
lige durch Drohungen und Gewalttätigkeiten zur Ar-
beitseinstellung zu bestimmen, versucht zu haben. Bei
der Affäre wurde - ein Arbeitswilliger durch Messerstiche
und Hiebe Mver verletzt . Die Verhandlung - nahnr den -
ganzen Tag in Anspruch. Der Staatsanwalt . beantragte - :
für die Haupttäter eine Zuststhausstrafe , während der
Verteidiger für MilderÄng^ zkünde eiutritt . , . Abends
nach .9 Uhr wurde das Urteil verkündet, , und zwar wer¬
den der 23jährige Fabrikarbeiter M . Sattler , der. 2ojäh-
rige Fabrikarbeiter Fr . I . Weber und I . Herbei wegen
Körperverletzung und Streikvergehens zu je 5 Jahre » 2
Monaten Gefängnis , der Fabrikarbeiter Mehl wegen
Körperverletzung zu 5 Jahren Gefängnis , der Bahn -
arbeitex Schlipf wegen Streikvergehens zu 3 Monaten :
Gefängnis verurteilt . Zwei andere Angeklagte wurden
freigesprochen tvegen Mangels hinreichenden Beweises.

'

In der Urteilsbegründung bemerkte der Vorsitzende , daß
die höchstzulässige Strafe am Platze gewesen sei .

□ Heidelberg, 6. Dez . Gestern abend fand dahier im
Bürgerausschußsaale eine informatorische Besprechung i
der stadträtllche« Vorlage -wegen - Vornahme von Tief - •
bohrnngcn behufs Gewinnung von Thermalwässer statt ,
welcher die Mitglieder des Bürger -ausschüfses, Vertreter !
der Presse und als Sachverständige Prof . W . Salomo » ,
Bergrat Prof . Steuer (Tarmstadt ) und - Wasserwerks- !
direktor Kncknk beiwohnten. Prof . Salomon , von dem
die Anregung zu derartigen Bohrungen ausgegangen i

« ist, leitete die Erörterungen mit einem instruktiven Vor - \
trage ein , in welchem er die für das Vorkommen von -.-
Thermalwasser auf dem Gelände der alten Bergheimer ,
Mühle sprechenden Momente kurz zufammeyfaßte und
nachdrücklich dazu riet , die in Betracht kommenden Ar¬
beiten nuszuführcn , welche zwar auch mit einen: Miß¬
erfolg abschließen könntest , aber mit einer gewissen
Wahrscheinlichkeit zu- einem positiven Ergebnis führen
würden . Bergrat Prof . Steuer und Direktor Kncknk
unterstützten, in interessanten Darlegjmtgek das vstn-Prof .
Salomon Vorgetragene und gaben Noch verschiedene Eist-
zelheiten bekannt, aus denen , hervorgeht , daß auch noch ,
nach den Mittermaierschen Beobachtungen in den Jahren
1869—1871 Wahrnehmungen gemacht worden sind , die
aus das Aufsteigen von Thermalwasser in fraglicher Ge¬
gend schließen lassen . Insbesondere sei dies nach einem
Erdstoß zu Beginn der 80er Jahre der Fall gewesen .
Eine Reihe von Anfragen , die aus der Mitte der Ver¬
sammlung gestellt wurden, - und von dem lebhaften In¬
teresse der hiesigen Bevölkerung an der ganzen Frage
Zeugnis , ablegten , fand befriedigende Beantwortung
durch die Sachverständigen . Die Beschlußfassung über die
Vorlage wird nunmehr in der Bürgerausschußsitzung
vom 12 . d . M . erfolgen . Für letztere ist heute noch eine
Vorlage des Stadtrats ausgegeben worden, wonach dem
Theaterdirektor Meißner für die Spielzeit 1911/12,nach¬
träglich eine weitere Bar -Subvention von 8000 Mark
aus städtischen Mitteln bewilligt werden soll , nach dem
in derselben die künstlerischen Leistungen des Genannten
durchaus gute , die finanziellen Ergebnisse aber leider so
wenig befriedigend waren , daß der Direktor für sich selbst
sowie für seinen Fundus irgend welche Einbringungen
nicht machen konnte. — Für den Brückenbau Ziegelhau¬
sen—Schlierbach sind , nachdem das erste , eine Eisenkon¬
struktion vprschlagende Projekt der Großh . ,Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues aus landschastlich -ästhe -
tischen Gründen auf starken Widerspruch, gestoßen war ,
von dieser Behörde zwei weitere Projekte ausgearbeitet
und den Gemeindeverwaltungen in Ziegelhausen und
hier , sowie dem Kreisausschuß zur Äußerung mitgeteilt
worden,- von welchen als hauptsächlichsten Baustoff das
eine Neckarsandstein und das andere vorwiegend Beton
und Eisenbeton vorsieht. Behufs genauer Ermittlung der
Kosten sollen zunächst auf beide Projekte im Wege öffent¬
lichen Ausschreibens Angebote erhoben werden. Es ist

zu hoffen , daß nunmehr eines der zwei neuen Projektil
■n Bälde zur Ausführüna kommen wird .

' '

pc . Plankstydt , 6; Dez, -Bei den Bürgerausschußwahlen
der 3. Klaffe auf 0 Jahre - erhielt die Zentrnmspartei 4
und die Sozialdemokratie ebenfalls 4 Sitze , die Liste der
NationäÜiberglen/und Fortschrittl -, Volkspartei \ Sitze.

oc . Völkersbach, 4 . Dez . Bei der Bürgcrmeisterwahl
erhielten der bisherig :̂ Bürgernieister Merklinger 40
lind ' der frühere Sternenwirt Hcnnhöfer 85 Stimlsten .

- Ter letztere ist somit gewählt,
oc . Achern , 4 . Dez . Bei der Bürgermeisterwah ! in

Oensbach wurde Landwirt Ed . Weber gewählt.
oc . Sasbach , 4 , Dez . Bei der Bürgermeisterwahl wurde

der bisherige Bürgermeister Hch. Birkle mit . 129 Stim¬
men gegen Kaufmann Fr . Weber mit 73 Stimmen wie¬
dergewählt . Tie Wahlbeteiligung betrug 98 Prozent .

oc . Waldshut , 4 . Dez . Bei der Bürgcrmeisterwahl in
Hauenstein wurde Gemeinderechner Fr . Gerteis , dessen
Vater schön über 30 Jahre Bürgermeister gewesen , war ,
mit großer Mehrheit gewählt.

Neueste HlucHrrchterr unö Gelegvetnune .
Berlin , 8. Dez. Der Kaiser empfing heute vormittag

u. o . im Berliner Schloß den -Oberbürgermeister Wer-
muth und die Stadträte Hossmann und 5kraufe .
König Manuel von Portugal , der, auf der Durchreise
begriffen, in Berlin Aufenthalt nahm , war beim Kaiser
und der Kaiserin zur Mittagstafel geladen.

Berlin , 8 . Dez. Der Kaiser traf heute abend um 7^4
, Uhr von Bückeburg kommend hier ein.

Bückeburg , 7 . Dez. Nach der heutigen Jagd in Bücke¬
burg fand im Jagdschloß Brandshos ein Frühstück statt,
an den : auch die Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe
teilnahm . Um 2.30 Uhr trat der Kaiser die Fahrt nach
Stadthagcn an , von wo er nach herzlicher Verabschiedung
vom Fürsten sowie von den Prinzen und der Prinzessin
Adolf die .Rückreise , nach dem kaiserlichen Sonderzuge an -
trat . . .

Darmstadt , 8 . Dez . Der Großherzog hat , der „Darm¬
städter Zeitung " zufolge, de» Geheimen Staatsrat im
Staatsministerium und Ministerialrat im Ministerium

, des Innern , Gustav Krug von Nidda , auf sein Nach¬
suchen in den Ruhestand versetzt und ihm aus diesem
Anlaß den Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit
dem Prädikat Exzellenz werliehen .

" -
Peking, 7 . Dcz> In geheimer Sitzung

' de'r Natiönalver-
sammlung wurde dem Minister des Änßern , - Lutschengsiang
ein Tadel ausgedrückt für die zu schwache Politik Rußland
gegenüber , sowie die auf seinen Rat erfolgte Zurückziehung
der nach Köbdo entsandten Truppen.

ZiMniriennachv rcHten.
'

Geburten : Ein Knabe : V . : Georg Rabe , MagazinsardeiWr .
— Ein Mädchen: V . : Herbert Hesse, Ingenieur . — V . : Anton
HLllig , Fabsskarbeiter .

' \
Eheaufgebote. Karl Bleicher von Freiburg, Kutscher 'hier,

mit Maria Haas von Höhahof. .— Leopold Glöckner von
Rüppurr, Eiscndreher hier, mit Luise Holder geb . Esenwein
von Knittlingen . -— Karl Walter von hier , Werlschreiber -hier,
mit Wilhclmine Rumpf von hier .

Eheschließungen. Sldolf Treutle von Rüppurr, Tapezier
hier , mit Wilhelminc Keller von Kaiserlautern. — Heinr .
Weber von Bochum , Kaufmann hier , mit Elisabeth Die -
kämper von Dortmund. — Mathias Fritsch von Oberwolfach,
Polierer hier, mit Martha Schöll geb . Kornagel von Hof. -—
Eduard ' Becherer von Hornberg , Bierbrauer hier , mit Katha¬
rina Münch geb . Büff von Recchenburg. — Aug- Küchln, von

/hier, Mechaniker hier, mit Maria Becker von Stupferich . —
Friedrich Schindler von Sluenhcim, Artist hier, mit Maria
Schorpp von Bietigheim . — Franz Vogel von- hier , Schlosser
hier , mit Franziska Trayer von Lautenbach.

Todesfälle. Maria Schenck , Witwe . — Magdalene All¬
geher, Witwe . — Frieda. V . : Albert Mayer , Schuhmacher. —
Katharina Schwarz, Witwe . — Leopold Ettlinger, Kaufmann .
Ehemann . — Julius Katz , Chefredakteur , Ehemann . — Hel¬
mut, V . : Ad. Motz , Bäckermeister.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Kar ! sru <,
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Statt besonderer Anzeige.
Am 6. Dezember 1912 wurde nach längerem Leiden in

Fäsano am Gardassee unser lieber Bruder

Rrmbruster
Direktor der Zuckerraffinerie in Rositz

(Sachsen -Altenburg )
seiner Gattin , seinem Kind und den anderen Angehörigen durch
den Tod entrissen . D .789

Adolf Armbrusten , Oberbauinspektor in Achem ,
Edmund Armbrusten , Oberbetriebsinspektor

in Karlsruhe ,
Theodor Armbrusten , Apotheker in Kork ,
Oskar Armbrusten , Professor in Karlsruhe .
Dr . Karl Armbrusten , Ministerialrat in Karlsruhe.

hervorragende
feftgefcbenke

iNctie Cbriftoterpe <9« L . Bcr»u9geg «b«n von prof .
| Bartete und prof . K8g«l. Geb. 4 HI.
f>. Oefer , Zwelfimmen . Novellen und Skizzen ,

j 3. Huflagt. Gcfdtenhband ifl . I
I H .Schab , Im Hrnt . 2 . vermehrte Hufl. Gefcbenkh . 5 )VI. !

I Dora dchlatter , Hm Bach . 2. vermehrte Huflage. I
Geb. 3,20 JH*

Richard JHOhlmann Verlag» Balle a. 8 ., portfach 140. >

C8=— , *- - =t- th- >ct — w ■ *1= 0
EroBberzagüeher Itfilelerant empfiehlt aparte Neuheiten :

Friedrich BiosVirlsbngs -, tlsrtiüits-,
F. Wol« & Sofaa’s : : MHage-Unh ::
Detail - Parfümerie in '

gewählter , geschmackvoller
Kaiserstraße 104 Karlsruhe == = = == Auswahl =====

o -- - -X- - - =*=

Für

Mittlern «eaiitter. erfahren in
Znwachrstener, Wothelki- . Se-
«eindeKparWi,. and Staats-
rechnnngswesen wSre bereit, in eine
städtische Jemaltnagüberzntteten.

Anfragen unter D 748 an die
Wedition dieses Mattes.

MimtHlchW.
Bei diesseitigem Amt ist

eine mit einem Anwärter
für den mittleren Boamten-
dienst freigewordene Kanzlei¬
gehilfenstelle auf 1. Januar
1913 mit der üblichen Ver¬
gütung zu besetzen. $ .698

Bewerbungen wollen um¬
gehend eingereicht werden.

Im Maschinenschreiben be¬
wanderte Bewerber erhalten
den Vorzug.

Weinheim, 6 . Dez. 1912.
Grotzh . Bezirksamt.

weitbekanntes ttotel ü. Badehaus I. Ranges
(gegenüb, d . JCurhaus y, Ifgl . Hoftheaterjoeuer -
bautu . eingericht. Wohmingenm . eig . Bad, 2 groß .
Badhäuser, direkter 'Zulauf aus den Wiesbad .

Thermen , alle medizinische Bader, und heiij^ maastislehes - Institut . Durch seine Südlage anch för

WMiren besond. geeignet Vornehmstes Familienhaus . Im Winter emifügte Preise.
Zimmer mit einem Bett v. 4 M , m . 2 Betten v. 8 M. Vollständ . Pensiön v. IO M. Man verlange Prosp .

Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister
Telephon 114 eingetr - Genossenschaft m . unbeschr . Haftpflicht Gegr. 1883

Karlsruhe i- B. — AmalienstraBe 8t»
Komplette Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel in allen Preislagen .

Reichhaltiges Lager in Klein - Möbel für Weihnachts - Geschenke .
Eigene Polster - u . Dekorationswerkstätte . — Besichtigung ohne Kaufzwang.

MrHmM
KekMllMAWN.

Nutz - u. Brennholzverstri -
gerung . Grotzh. Forstamt
Rastatt versteigert aus den
DoinänenwaldungLn Hardt - !

hofschlag und Forlengarten
auf Gemarbung Durmers¬
heim mit halbjährlicher Borg - .
frtst Samstag den 14 . Dez.
d. I .» vormittags % 11 Uhr
beginnend, int Rathaussaale
in Durmersheim : 37 Forlen - .
Abschnitte 1 . , 2 . und 3. Kl. ;
372 Ster forlenes Scheit - in
Prügelholz , 700 forlene Wel-
len u . 5 Lose Schlagabraum .

Die Waldhüter Bader und
Kassel in Durmersheim zei¬
gen das Holz auf Verlangen
vor. . N-KW .3 .2.1

Umbau des rd . 200 m lan¬
gen Krangerüstes vor den
West- und -Lagerhallen der
Bad . Alt -Ges. für Rhein - :
schifsahrt und Seetransvort

am Ostuser des Mühlauha - >
sens in Mannheim nach, der
Finanzministerialvervrdnung

vom 3. Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben. A.691 .2.1

Pläne u . Bedingnishe -st ans
unserer Kanzlei» Tunnelstr .
5- zur Einsicht. Kein Ver¬
sand nach auswärts . Für den
Umbau des Krangerüstes Vor¬
schläge zugelassen. -

zu auf unserer Kanzlei —
mit Aufschrift „ Umbau, des
Krangerüstes am Ostuser des

Angebote — Vordrucke da-
Mühlauhafens "

,
'

spätestens
bis 21. Dezember d. I ., lg
Uhr vorm., verschlossen und
postfrei, bei uns einreichen .
Zuschlagsfrist 14 Tage.

Mannheim , 7 . Dez . 1912.
Grotzh. Bahnbauinspektion.

255 gm Asphaltbelag im
südlichen Posttunnel hier nach
Finanzministerialverordnung

vom 3 . Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben. Bedingungen
auf Kanzlei,' Rheinstratze 2,
einzusehen, daselbst Ange¬
botsvordrucke erhältlich An¬
gebote verschlossen, postfrei
mit Aufschrift „ Angebot auf
Asphaltarbeiten "

, bis 19 . De¬
zember einveichen . U .701 .2.1

Ossenbuvg, 6. Dez. 1912.
Grotzh. Bahnbauinsprktion II .

. Für den Umbau der Kar¬
rendurchfahrt im jPersonen -
bahnhos Offenburg gemäß
Finanzministerialberordnumg

vom 3 . Januar 1997 öffent¬
lich zu vergeben: 1. Mauer -
und Steinhauerarbeit (Gra¬
nit rd . 1 cbm, Beton mit As¬
phaltabdeckungrd . 9 edm) ; 2.
Schlosserarbeit (beil. 5500 kg
Flußeisen , 260 kg Gußeisen) ;
3. Glaserarbeit (Abnehmen
von Lichtschachtverglasung40

qm und Wiedereinbauen rd.
25 qm ) , - ZeichnurAen «und
Bedingnisheft an Werktagen
auf unserer Kanzlei. Rhein¬
stratze 2, zur Einsicht ; dort
auch Angebotsvordrucke er¬
hältlich Angebote mit Auf¬
schrift „Karrendurchfahrt "»
verschlossen, postfrei, bis
Dienstag den 17 . d. M ., vor¬
mittags 10 Uhr , bei uns enr-
zureichen . Zuschlagsfrist drei
Wochen, U .700.2.1

Ofscnburg, 5. Dez. 1912.
Gr . Bahnbauinspektion II .
Grab - , Beton- , Maurer -,

Zimmer- , Blechner-, Dachdck -
ker - und Berputzarbriten fcw
wie Walzeisenlieferung für
ein neues Doppelwärterwohn -
gebäude zwischen Haslach u .
Hausach mach Finanzministe -
rialyerordnung vom 3. Jan ,
1907 öffentlich zu vergeben.
Zeichnungen , Bedingnisb fr ü .
Arbeitsbeschriebe an Werk¬
tagen auf dem Hochbaubureart
bei uns (Rheinstraße 15)
und auf dem Bahnmeisterbn -
reau in Haslach zur Einsicht ;
da Abgabe der Angebotsvor¬
drucke. Angebote verschlossen ,
und Bestellgeldsrei, sowie mit

.Aufschrift , bis längstens
Samstag den 21. d . M ., nach¬
mittags 5 Uhr, einzureichen.
Zuschlagsfrist3 Wochen . U .684

Ofsenbwvg , 5. Dez . 1912.
Grotzh . Bahnbauinspektion l .

Wichtig für Bürgermeisterämter !

Das

Grogherzogtum Baden
in allgemeiner , wirtfdiaftllcher und staatlicher Hinffchf dargefteüf

Mit Unterstützung Grobherzoglichen Ministeriums des Kultus und Unterrichts
' ' herausgegeben von

E. Rebmann
Geh . Hofrat , Direktor der Humboldtschule, Karlsruhe i . B.

Or. Eberh. Gothein Dr. jur. Eugen v . Jagemaun
Geh. Hofrat . o . Profeffor an der Universität Heidelberg Wir» . Geh. Rat . o. Honorarprofessor a . d . Universität Heidelberg

Unter Mitwirkung hervorragender Beamten und Gelehrten

■ . . . Zweite , vollständig umgearbeitete Auflage -

Erster Band . Mit farbigen Kartenbeilagen

Preis geheftet M 20.—, in Halbfranz gebunden M 23 .—, in Liebhabereinband M 24 .—

haut Srlafc Srohli. Ministeriums des Kultus und Unterrichts mit Datum vom 4 . San , er. jvergl . Karlsruher

Zeitung Nr. 9 . vom 10 . 3an . cr .) wird diefer Band den Staatsbehörden zum Vorzugspreite von ITlk . 10. - ,
den Gemeindebehörden zum Vorzugspreite von IHK . 14 . — (ungebundene Exemplare ) geliefert Ss werden

audi gebundene Exemplare abgegeben, unter ülehrberedmung des Einbandes , alle kür ITlk. 13 . - oder

mk . H . ~ an Staatsbehörden und kür IRk. 17 . - oder MK . 18. - an Gemeindebehörden , Der Vorzugs«

preis gilt nur beim Bezug direkt vom Unterzeichneten Verlage. ,» i» Ausführliche Prospekte koitenfrel,

G . Braunsche Hoibuchtlruckerei und Verlag , Karlsruhe.



Zentral -Han - els - Register für das Großherzogtum Baden .
Achern . $ .622

Zum Handelsregister Abt.
B O .-Z . 1t „Hartpappenfa¬
brik Oberachrrn , G . m. b. H .
vormals A. Maste, Ober -
achern, Baden " ist unterm 2.
Dezember 1912 eingetragen
worden : „ Nach dem Befchlufle
de? Gesellschafter vom 26.
November 1912 soll daS
Stammkapital um 3V 000 M.
erhöht werden ; diese Erhö¬
hung hat stattgefunden ; das
Stammkapital beträgt jetzt
nominal 130 000 M.

Die Vertretungsbefugnis
des Adolf Essig ist beendet;
an besten Stelle ist Kauf¬
mann Georg Harn in Ober-
achern getreten . Der Ge¬
fellschaftsvertrag vom 16. No¬
vember 1910 ist abgeändert .

Nach Beendigung des Kon¬
kursverfahrens durch Zwangs¬
vergleich haben die Gesell¬
schafter die Fortsetzung der
Gesellschaft beschlossen.

"
Achern , 3 . Dez. 1912.

Großh . Amtsgericht.

Baden. $ .645
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung B Band I O .-Z. 21
— Stella - Metall - Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung in Baden — : Durch Be¬
schluss der Gesellschafter vom
21 . November 1912 ist daS
Stammkapital um 5000 M.
auf 25000 M . erhöht und 8 9
des Gesellschaftsvertrags vom
28 . März 1906 abgeändert .

Baden . 2. Dez. 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Bonndors. $ .671
In das Handelsregister Ab¬

teilung A wurde heute ein¬
getragen :

Zu O .-Z . 67 betr . Firma
Jakob Winterhalder in Stnh -
kingen ;

zu O .-Z. 108 betr . Firma
Gardin Kramer in Birken¬
dorf:

„Die Firma ist erloschen ."
Bonndorf , 29. Nov . 1912 .

Grohh . Amtsgericht.

Bruchsal. $ .660
Im Handelsregister, ' A I

255 betr . die Firma Badisch -
Württembergische Cognacbren¬
nerei Hirsch & Lichter in
Stuttgart Zweigniederlassung
Brulbsal , wurde eingetragen :
Julius Schlessinger, Fabrikant
in Stuttgart , ist als weite¬
rer Gesellschafter eingetreten .
Die ihm erteilte Prokura ist
erloschen .

Bruchsal, 3 . Dez. 1012 .
Grossh . Amtsgericht II .

Bruchsal. $ .693
Die im Handelsregister ein¬

getragenen Firmen Jsae
Stein II in Mingolsheim ,
A. Grundel in Bruchsal , Au¬
gust Keim in Bruchsal, Fried¬
rich Hettmansperger , Möbel¬
geschäft in Bruchsal, Fritz
Keller, Schuhhaus zum Hans
Sachs in Bruchsal, Gottlieb
Kraft in Bruchsal, wurden
von Amts wegen gelöscht .

Bruchsal, 4. Dez. 1912 .
Grossh . Amtsgericht II .

Eppii' gen. $ .623
Handelsvegistereinträge .
1 . Zu Firma : „G . Gerber "

in Richen wurde am 28 . No¬
vember 1912 eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

2. In das Handelsregister
Abteilung B wurde unter
O . -Z . 1 heute eingetragen :

«Kunststein- und Kalkwerk
Richen in Baben, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " in
Richen . Gegenstand des Un->

KmMrliüieRechlsvWe.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

$ .675 . Bruchsal. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns !
Adolf von Büren in Bruch¬
sal ist infolge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten

Vorschlags zu einem Zwangs -
Vergleiche Vergleichstermin
anberaumt auf
Samstag den 4 . Jan . 1913,vormittags 11 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier,Zimmer 9, 2. Stock.

Der Vorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigcraus -
schuffes sind auf der Ge¬
richtsschreiberei zu-r Einsicht
der Beteiligten niedergelcgt.

Bruchsal, 4. Dez. 1912.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts I .
*

iornehmens ist die Übernah¬
me und der Fortbetrieb des'bisher von Emil Grüner ,'Ingenieur in Stuttgart , un¬
ter der nicht eingetragenen
Firma „Kalk - und Schotter-
werk Richen " in Richen be¬
triebenen Handelsgewerbes
eines Kalk- und Schotter¬
werkes, smvie einer Kunst-
steinfabrik, die Herstellung
von Kalk, Schotter und Kunst¬
steinen und der Handel mit
diesen Erzeugnissen.

Zur Erreichung ihres
Zwecks ist die Gesellschaft be¬
fugt , gleichartige oder ähnli¬
che Unternehmungen zu er¬
werben oder sich an solchen
zu beteiligen.

Stammkapital 32 200 Mk.
Als Geschäftsführer ist be¬
stellt Emil Grüner , Ingenieur
in Stuttgart . Dem Hermann
Rombevg, Kaufmann in
Stuttgart , ist Prokura er¬
teilt . Der Gesellschoistsver -
trag ist am 26 . November
1912 festgestellt . Der Ge¬
schäftsführer und der Proku¬
rist sind zur alleiniaen Ver¬
tretung der Gesellschaft be¬
fugt . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt, so ist
jeder zur Vertretung der Ge¬
sellschaft befugt

Der Gesellschafter Emil
Grüner leistet seine Stamm¬
einlage in der Weise, daß er
der Gesellschaft an sämtlichen,
ihm gehörigen Grundstücken
der Gemarkung Richen sowie
an sämtlichem Zubehör die¬
ser Grundstücke den -Ni-ss-
bvauch bestellt . Der für Be¬
stellung dieses Nießbrauchs
auf die Stammeinlage des
Grüner anzurechnende Be¬
trag wurde auf 22200 Mack
festgesetzt. Emil Grüner
bringt weiter das von ihm
bisher unter der nicht einge¬
tragenen Firma „ Kalk - und
Schotterwerk Richen " betrie¬
bene Handelsgeschäft mit al¬
len Akttven (ausgenommen
die Grundstücke und Grund -
stückszubehörden ) nach dem
Stand vom 26. Novbr. 1912
in die Gesellschaft ein . Die
auf seine Stammeinlage an¬
zurechnende Vergütung ist
auf 5000 M . festgesetzt.

Der Gesellschafter Hermann
Romberg leistet seine Stamm¬
einlage dadurch, dass er die
ihm gegen Emil Grüner und
infolge Übernahme dos Ge¬
schäfts desselben durch die
Gesellschaft nunmehr gegen
die Gesellschaft zustehende
Forderung aus Darlehen in
Höhe von 1000 Mark an die
Gesellschaft äbtritt .
Die Bekanntmachungen der

Gesellschaft erfolgen im Deut -
schon Reichsanzeiger.

Cppinzen , 29 . Nov. 1912.
Grossh . Amtsgericht.

Heidelberg. $ .624
Zum Handelsregister Abt.

A wurde eingetragen :
Band III O .-Z. 314 : zur

Firma „Grillo & Milchsack"
in Heidelberg als Zweignie¬
derlassung mit dem Hauptsitz
in Düsseldorf. Die Zweig¬
niederlassung in Heidelberg
ist aufgehoben.

Band IV O .-Z. 8 : Firma
„E . Hochgesand " in Eppel¬
heim. Persönlich haftende
Gesellschafter sind : Kaufmann
Karl Friedrich Ehefrau . Emi¬
lie Josephine Maria geborene
Hoc^ esand in Mainz , Fabri¬
kant Karl Wilhelm Hochze-
sand in Mainz , Fabrikat
Johann Karl genannt Hans
Hochgesand in Heidelberg.

$ .676 . Lörrach. In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Gutspächters
Hans Liechti in Lörrach ist
Termin zur Prüfung der

nachträglich angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , 2. Jan . 1913,

vormittags 11ft> Uhr,
vor dem hiesigen Gerichte,
Zimmer Nr . 16, besttmmt
worden.

Lörrach, 3. Dez. 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts-
_ gerichts._

Bekanntmachung.
$ .677 . Mosbach. In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Louis Schidwigowski in Mos¬
bach, Inhabers der Firma
Gebrüder Stern in Mosbach,
Inhabers der früheren Fir¬
ma M . Kahn u. Cie. in Wetz¬
lar und Inhabers der im

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 29.
Januar 1912 begonnen. Die
Gesellschafter Karl Friedrich
Ehefrau , Emilie Josephine
Maris <geb. Hochgesand und
Karl Wilhelm Hochgesand sind
von der Vertretung der Ge¬
sellschaft und Zeichnung der
Firma ausgeschlossen .

Heidelberg, 2. Dez. 1912.
Grossh . Amtsgericht III .

Heidelberg. $ .641
Zum Handelsregister Abt.

A Bond II O. -Z . 206 zur
Firma „Gustav Ruzinger "
in Ziegelhausen wurde ein¬
getragen : Inhaberin der Fir¬
ma ist jetzt Gustav Nuzinger ,
Kaufmann Ehefrau , Helene
geb . Rößler in Ziegelhrusen .
Der Übergang der im Betrie¬
be des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei dem Erwer¬
be desselben durch Frau Nu-
zinger ausgeschlossen . Die
dem Adolf Münzel , Kauf¬
mann in Ziegelhausen , er¬
teilte Prokura ist erloschen .

Heidelberg, 3. Dez. 1912 .
Grossh . Amtsgericht III .

Heidelberg. $ .681
Zum Handelsregssber Ab¬

teilung A Band III wurde
eingetragen :

a) Zur Firma „Ernst Jar -
ke" in Heidelberg: Inhaberin
ist Kaufmann Martin Wenke
Witwe, Sara Margaretha
geb . Biermann in Bremen .
Die Niederlassung der Firma
ist nach Bremen verlegt.

d) Zur Firma Hohnhold &
Co ." in Heidelberg: Inhaber
ist Kaufmann Carl August
Sohnhold in Brenren , dessen
Proakura ist erloschen und die
Niederlassung der Firma nach
Bremen verlegt.

Heidelberg 5. Dez. 1912 .
Grossh . Amtsgericht Hl .

Karlsruhe . $ .602
In das Handelsregister B

Band II O .-Z. 37 wurde zur
Firma Deutsche Waffen - und
Munitionsfabriken in Berlin
mit einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe eingetragen :
Adolf Rauw, Kaufmann in
Charlotteniburg, ist als Pro¬
kurist bestellt und ermächtigt,
in Gemeinschaft mit einem
anderen Prokuristen , und
wenn der Vorstand aus meh¬
reren Mitgliedern besteht,
auch in Gemeinschaft mit ei¬
nem Vorstandsmitgliede, or¬
dentlichen oder stellvertreten¬
den , die Gesellschaft zu ver¬
treten .

Karlsruhe , 2. Dez. 1912 .
Grossh . Amtsgericht B II .

Karlsruhe . $ 611
In das Handelsregister B

Band III O .-Z . 21 wurde zur
Firma Wälder & Rank, Bau¬
gesellschaft mit beschränkter
Haftung vormals Hermann
Wälder , Karlsruhe , eingetra¬
gen : Durch Beschluss der Ge¬
sellschafter vom 31 . Oktober
1912 sind die 88 14, 17 und
20 des Gesellschaftsvertrags
geändert worden.

Karlsruhe , 30. Nov . 1912 .
Grossh . Amtsgericht B II .

Karlsruhe . $ .642
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band IV O .-Z . 296. 1.

Firma und Sitz : Hermann
Stüber , Karlsruhe . Inhaber :
Hermann Stüber , Kaufmann ,
Karlsruhe . Handel mit
kunstgewerblichen Erzeugnis -

Handelsregister nicht einge¬
tragenen Firma M . Kahn u.
Cie . in Heilbronn , ist infolge
eines vom Genreinschuldner
eingereichten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleich Ver-
gleichsiermin vor das Amts¬
gericht in Mosbach auf
Mittwoch den 18 . Dez. 1912,

vormittags 11 Uhr,
bestimmt.

Der Vergleichsvorschlag, die
Erklärung der Ehefrau des
Gemeinschuldners und die
Erklärungen der Mitglieder
des Gläubigerausschusses sind
auf der Gerichtsschreiberei
zur Einsicht der Beteiligten
niedergelegt.

Mosbach. 5. Dez. 1912 .
Ter Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

$ .678 . Waldshut . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirts Emil

sen .und Vertretung kunstge¬
werblicher Werkstätten.

2. Zur gleichen Firma : Das
Geschäft ist übevgcgangen auf
Kaufmann Hermann Stüber
Ehefrau Maria geb . Nerbel.
Der Übergang der im Betrie¬
be des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbind¬
lichkeiten ist bei der Übernah¬
me des Geschäfts durch Frau
Maria Stüber ausgeschlos¬
sen . Dem Kaufmann Her-
ina-nn Stüber . Karlsruhe , ist
Prokura erteilt .

Zu Band IV O .-Z. 297 :
Firma und Sitz : Karl He¬
ger, Eggenstein. Inhaber :
Karl Heger, Apotheker , Eg¬
genstein.

Karlsruhe , 4. Dez. 1912.
Grossh . Amtsgericht 8 ll .

Karlsruhe . $ .694
In das Handelsregister B

Band II O .-Z . 64 wurde zur
Firma Gasmotoren -Fabrik
Deutz in Cöln-Deutz einge¬
tragen : Die Prokura des
Rudolf Petzold und des Lud¬
wig Dreisvogt ist evlrfchen .
Dem Carl Majer , Kaufmann
in Cöln ist derart Prokura
erteilt , dass er berechtigt ist,
die Gesellschaft gemeinschaft¬
lich mit einem Prokuristen
oder einem Vorstandsmit¬
gliede zu vertreten .

Karlsruhe , 6. Dez. 1912.
Grossh Amtsgericht B II .

Kehl. $ .625
In das Handelsregister

Abt. B Band I O .-Z . 1 Fir¬
ma Straßburger Straßen¬
bahngesellschaft in Straß¬
bürg mit Zweigniederlassung
in Kehl wurde eingetragen :
Zum weiteren Vorstandsmit¬
glied« mit der Befugnis , die
Gesellschaft einzeln zu vertre¬
ten, ist der Stvahenbahndirek -
tor Karl Stoephasius in
Straßburg bestellt und somit
dessen Einzel -P .okura erlo¬
schen. Durch Beschluss der
Generalversammlung vom 11.
Juni 1912 ist der Gegenstand
des Unternehmens , wie folgt,
geändert worden : a) Ter Er¬
werb derjenigen Rechte zur
Erbauung und zum Betrieb
von Straßenbahnen in und
um Straßbuvg , welche der
Stadt Straßburg durch Kon¬
zession vom 6 . Novbr. 1876
eingrräumt worden sind, oder
durch Verlängerung derselben
eingeväumt werden können ;
b) die Erbauung und der Be¬
trieb der in der vovgedachten
Konzession bezeichneten Li¬
nien ; c) der Erwerb und die
Ausnutzung von Konzessionen
zum Bau und Betrieb ande¬
rer geeignet erscheinender
Straßen - oder Kleinbahnli¬
nien , sowie , d) die Errichtung
und oer Betrieb elektrischer
StvomLieferungsanlagen ; e)

der Bau und Erwerb aller
zur Erreichung der Zwecke
zu a, b, c und d dienlichen
Grundstücke, Anlagen und
Gegenstände, sotvie die Durch¬
führung aller sonst dem Ge¬
genstand '

tzes Unternehmens
förderlichen Geschäfte, na¬
mentlich di« Beteiligung an

anderen Unternehmungen
durch Kauf . Pacht, Erwerb
von Akften oder Geschäftsan¬
teilen u . s . w . In bezug auf
die weiteren Änderungen des
Gesellschaftsvertrags wird

auf die bei dem Gerichte ein-
gcreichte Ausfertigung des be¬
treffenden Generalversamm -
lungsprvtokolls verwiesen.

Kehl, 25 . Nov . 1912 .
Grossh Amtsgericht.

Leber in Segcten wurde Ter¬
min zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forde¬
rungen bestimmt auf
Freitag den 2V. Dez. 1912,

vormittag » 9 Uhr ,vor dem Grossh Amtsgericht
Hierselbst , Zimurer Nr . 26 .

Waldshut , 30. Nov . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

d . FreiwilligeGerichtsbarkeit.
$ .692 .2.1 Bonndorf . Der

Abwesenheitspfleger Ferdi¬
nand Strittmatter in Rai¬
tenbuch. hat beantragt , den
veoschollenen Friedrich Stein ,
meyer (Steinmaier ) geb. am
16. November 1869, zuletzt
wohnhaft in Maria Einsie¬
deln (Schweiz), für tot zu
erklären .

Der bezeichnet « Verschol¬
lene wird aufgefordert , stch

Konstanz. $ .643
Handelsrrgisteveintrag A

Band II O .-Z . 13, Firma
Gebrüder Schwab in Kon¬
stanz : Die Firma ist erlo¬
schen.

Konstanz, 30. Nov . 1012 .
_ Grossh Amtsgericht.
Lörrach. $ .610

Ins Handelsregister B Bd.
I wurde unter O. -Z . 2 (Kreis¬
hypothekenbank Lörrach) ein¬
getragen : Dem Kaufmann
Hermann Kratzer in Lörrach
ist Gesamtprokura mit der
Maßgabe erteilt , daß derselbe
gemeinsam mit einem Vor¬
standsmitglied oder einem
Prokuristen für die Firma
zu zeichnen hat.

Lörach . 28 . Nov . 1912.
Grossh. Amtsgericht.

Mannheim . $ .662
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band III O .-Z . 187,

Firma „Otto Ehmüller ",
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

2. Band XU O .-Z . 22,
Firma „I . Kienzle & Hacker",
Mannheim . Die Gesellschat
ist mit Wirkung vom 1 . Juli
1913 aufgelöst und die Firma
erloschen .

3 . Band XII O . -Z . 74,
Firma „Hahn & Schwarz",
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

4. Band XIII O .-Z. 66 .
Firma „Becker & Cie.",
Mannheim . Die Prokura des
Artur Feiste! ist erloicken

5. Band XIV O -Z . 143,
Firma „Ludwig Peitavy ",
Mannheim , M 2 , 13. Inha¬
ber ist : Ludwig Peitavy ,
Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Handel in che¬
misch- technischen Produkten .

6. Band XVl O.-Z . 144,
Firma „Luise F . Hücker",
Mannheim , Kl. Wallstadtstr .
23 . Inhaber ist : Luise Frie¬
derike Hücker , ledig . Mann¬
heim. Franz Hücker, Mann¬
heim ist als Prokurist be¬
stellt . Geschäftszweig: Koh -
lenhcmdlnng.

7 . Band XVl O .-Z . 145 ,
Firma „Otto Ehmüller &
Co.", Mannheim , Q 7, 25 .
Kommendit Gesellschaft. 'Die
Gesellschaft hat am 18. No¬
vember 1912 begonnen. Per¬
sönlich haftender Gesellschaf¬
ter ist : Otto Ehmüller , Kauf¬
mann , Mannheim . Die Ge¬
sellschaft hat einen Komman¬
ditisten. Geschäftszweig: Be¬
trieb einer Marmrrfabrik .

Mannheim , 23 . Nov . 1912 .
Grossh Amtsgericht I .

Schopfheiün $ .591
Zum Handelsregister Abt.

B O .-Z . 3 Thurneisen 'sche
Papierfabrik , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Maulburg " wurde eingetra¬
gen : Kurt Lehmann , Kauf¬
mann in Maulburg , wurde
als weiterer Geschäftsführer
bestellt . Fedr der beiden Ge¬
schäftsführer ist allein bertre -
tungsberechtigt. Die Kollek-
tivproknra der Otto Mehnert
und Anton Fehrenbach ist er¬
loschen.

Schopfheim, 29 . Nov . 1912 .
Grossh Amtsgericht.

Schopfheim . $ 682
Zum Handelsregister Abt.

A O .-Z . 108 „Mechanische
Bleicherei und Färberei Hau¬
sen , Behringer und Co . in
Hausen i. W." wurde einge¬
tragen : Die dem Daniel
Bertho in Schopfheim erteilte
Prokura ist erloschen .

Schvpfheim, 3 . Dez. 1912 .
Grossh Amtsgericht.

spätestens in dem ans
Donnerstag , 26 . Juni 1913 ,

vormittags 9 Uhr,
<vor dem Unterzeichneten Ge¬
richt anberaumten Aufgebots¬
termine zu melden widrigen-
'salls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leiben oder Tod des
Verschollenen zu erteilen ver¬
mögen ergeht die Anfforde-
rung , spätestens im Aufge-
botstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Bonndors , 2. Dez. 1912 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.
Aufgebot.

$ .687 .2.1 Konstanz. Die
Ehefrau des Peter Müller ,
Klara geb. Schmid in Kon¬
stanz hat beantragt , den ver¬
schollenen , am 1 . Juli 1848
in Oberradrach — Amt Über-

Schwetzingen. $ .661
Handelsvcgistereintrag Abt.A Band II O.-Z. 144 : Fir¬

ma Belz & Co., Friedrichs -
selb . Inhaber sind : A gust
Belz, Kaufmann , Pruline
Belz, Buchhalterin , beide in
Friedrichsfeld. Offene Han¬
delsgesellschaft . Die Gesell¬
schaft hat am 28 . N ->pemb r
1912 begonnen. Jeder der
beiden Gesellschafter ist zur
Vertretung der Gescllschaft
berechtigt. Angeeebene - Ge¬
schäftszweig: Bucĥ "nckerei.
Schwetzingen, 30. Nov . 1912 .

Grossh . Amtsgericht II .

Stockach. $ .689
In das Handelsregister A

Band I Seite 227/28 O .-Z.
114 — Firma Friedrich Weg¬
mann und Co ., Mühlingen
— wurde eingetragen : Die
Firma ist erlofiien .

Stockach 6 . Dez. 1912 .
Großh Amtsgericht.

Tribrrg . $ .699
Zu O.-Z . 117 des Handels¬

registers A Band I wurde
eingetragen : Die Firma M.
Herrman » in Triberg ist sei¬

nerzeit bei Gründung der
jetzt eingetragenen offenen
Handelsgesellschaft M . Herr¬
mann & Sohn erloschen .

Triberg , 4 . Dez. 1912 .
Grossh Amtsgericht I .

Billingrn . $ .695
Zu O .-Z. 149 des Handels¬

registers Abt. A — Firma
Matthias Haas in St . Geor¬
gen — wurde eingetragen :
Inhaber der Firma ist j .tzt :
Otto Ketterer , Kaufmann in
St . Georgen.

Villingen , 2 . Dez. 1912 .
Grossh Amtsgericht.

Waldshut . $ .626
Handelsvegistereintrag A

Band I O .-Z. 130 zur Firma
„Theodor Werne" in Hochsal .
Inhaber ist jetzt August
Werne , Kaufmann in Hoch¬
sal, welcher das Geschäft
übernommen hat und unter
der geänderten Firma „Au¬
gust Werne" in Hochsal wei-
terführt .

Waldshut , 30. Nov . 1912 .
Grossh Amtsgericht l .

Weinheim. $ .627
Zum Handelsregister A Bd.

I O . -Z . 211 zur Firma
„Franz Schütz " in Weinheim
wurde eingetragen : Die Fir¬
ma ist mit dem Zusatze
„ Nachs .

" auf Philipp Kern
Witwe, Katharina geb . Er¬
hard in Weinheim übevge -
gangen.

Weinheim, 30. Nov . 1912 .
Grossh . Amtsgericht l .

Wolfach . $ .644
In das Handelsregister Ab¬

teilung B wurde eingetragen :
Das Grundkapital der Aktien¬
gesellschaft Bad Rippoldsau
in Rippoldsau ist um 418000
Mark herabgesetzt u . beträgt
jetzt 682000 Mark.

Wolfach, 4. Dez. 1912 .
Grossh Amtsgericht.

BereinSregister .
Mannheim . $ .663

Zum Vereinsregister Band
V O .-Z. 23 wurde heute ein¬
getragen :

„Schwimm - Club Posei¬
don Mannheim ", Mannheim .

Mannheim , 25. Nov. 1912
Grossh . Amtsgericht I .

lingen — geborenen und im
Inland zuletzt in Konstanz
wohnhaft gewesenen Schrei¬
ber Josef Auto» Bücher für
tot zu erklären.

Der Verschollene wird auf¬
gefordert . sich spätestens in
dem auf
Dienstag den 8 . Juli 1913,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Grossh Amtsgericht
Konstanz (Zimmer Nr. 38)
anberaumten Aufgebotster¬

min zu melden, widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen
wird.

Alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschol¬
lenen geben können, werde»
aufgefordert , spätestens im
Aufgebotstermin dem Ge¬
richt Anzeige zu machen.

Konstanz, 22. Nov . 1912.
Großh . Amtsgericht.
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